
Wahrend det Himnel Über unseren
Köpfen bd Tag in setner
gleichmäßry hellblauen Farbe eher
langwerlg daher kommt offenbad

sich uns bet Nacht ein Meer von

etwa 6000 kleinen LichtPunkten
die mit bloßem Auge (bei Peiekten
Beobachtungsbedingu ngen) zu

erkennen sind Diese wunderbare

Erscheinung hat die Menschen
schon immer dazu angeregt sich
damit zu öeFassen
ln welchen Kulturcn be-
schäftigten sich Menschen
nachweislich mit Astonomie?
Welche tntentionen haben sie
dabei vedolgt?

Mil bloßem Auge zeigen sich die
Objekte am Nachlhimmel alle als
mehr oder weneer helle kleine
Lichtpunkle Erst dß Nutzung von
Teleskopen half uns, die
unterschiedliche Natur dieser
Objekte zu erfassen Sie
unlerscheiden sich erheblich in
ihrem Aufbau aber auch in ihrer
Bahnbewegung im J ahresverlauf

Eiläutere dle Unteßchiede det
angegebenen HimmelskörPer
und Strukturen.

lmmer bessere Teleskope
ermoglichen uns enen Bhck n dE
Tefen des Raumes und olfenbaren
größere Strukturen, in die sich
Sterne and Planeten enlügen

1. Orientierunq am Sternhimmel
1.1 Einführunq in die Astronomie
Faszination Sternhimmel
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Scheinbare Strukturen - SternbilderUm sich die Onentierung am
Sternhimmel zu erleichtem. haben
die Menschen schon fruh
begonnen soh beslmmle
Gruppen von Sternen als
zu sa m me ng e h ö r iges " Sl e rn b i ld "

zu merken

Markiere das Teitsternbitct
"Großer Wegen" im "Großen
Bär" und slelle die
Oilentierungsrcgel für das
Auffinden des Polarsterns dar,

Versuche die drei wichAgen
Som me ßtern bi I d er S chwa n
(Cygnus), Leiet (Lyra) und
Herkules im Sternhimmel auf
der ersten Seite zu finden

DE Stenbilder haben auch heute
noch für die praklischen
Aslronomen bei der Orienlierung.
aber auch bet der Bezeichnung
von einzelnen Stemen große
Bedeutung

Wr werden im Vedauf des Kurses
auch zahlreiche quanlitative
Aufgaben beaheilen De Einführung
von neuen Anheiten und relabven
Angabn eileichten hied,ci dem
Umgang mil den Dalen ganz
etheblich.

Selbst-Check:
. historische Einordnung
. Objekte am Himmel
. größere Strukturen
. astronomische
Größenordnungen
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Das Sternbild Cassiopeia findet
sich am nördlichen Sternhimmel.
Bei längerer Beobachtung läuft
Cassiopeia auf einer Kreisbahn um
den stets ruhenden Polarstern
Erläutere diese Beobachtung. Gib
auch die Richtung der
scheinbaren Stembewegung an

lm Mittelalter glaubte man, die Erde
würde im Zentrum des Kosmos
ru h e n (ge oze nl! sc lq)Nellbßil u n d
dle Sferne wären auf einer
Kugelschale festgepappt, die um
unsere Erde rotieft Durch
Kopernikus wurde dieses Modell
durch das heliozentische Weltbild
abgelöst, in dem die Erde die Sonne
umkreist,
Vergleiche die beiden Weltbilder
hinsichtlich der Erklärung der
Beobachtung.

ln der praktischen Astronomie
venuenden wir auch heute das
Modell der Himmelskugel mit
Stemen, die um unsere Erde rolied

Je nachdem, wo wir auf der Erde
den N achthimmel beobachten, stellt
sich die scheinbare Bewegung der
H i m mel sku ge I u ntersch iedl ich d a r
(der rote PunK zeigl die
Beobachterposition, die
durchgezogene Linie den Horizont,
der sich bei der Beobachtung in
ebenem Gelände ergibt). Ähnlich
wie bei den Polen projizieren wir
auch den Erdäquator auf die
H im mel skuge I - H i mmel säqu ator
(gestrichelte Linie)

Vollziehe die Aussagen für den
Beobachter am Nordpol an Hand
der ersten Zeichnung nach.
Ergänze dann dle Tabelle
sinngemäß für die beiden
andenen Positionen.

1.2 Rotation der Erde
Beweouno des Sternhimmels während der Nacht
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Da unsere Erde keine Scheibe
sondern eine Kugel ist, sehen wir die
Sterne je nach Standorten in unter-
schiedlichen Richtungen am Himmel
stehen Viele Sterne sehen wir gar
nicht, die z B ein Beobachter in
Südafika sehen kann, und
umgekehft.
Notiere die Bedeutung der
typischen Abkürzungen
und markiere diese in der
Zeichnung. Vereinfachend ist die
Situalion im unteren Bild als
zwei di men sional e Seiten an si c ht
dargestellt.

Wie wirkt sich eine Anderung der
Beobachterposition auf die Winkel
in der Zeichnung aus

Basisaufoabe:
Die Deklination von Albirco im
Schwan beträgt 28". Beslimme
die größte Höhe (obere
Kulmination), die Albirco am
Standort Marktoberdort
(geograph. Breite 18") erreicht.

A ufgabenstell ung j ew eil s

für Marktoherdorf (Breite 
(:48").

a) Trage in die Zeichnung
nebenstehende Begrffi
ein unrl beslimme ihre
Werte.
b) Bestimme die Deklina- s
tion eines Sterns im Zenit
Z bzw. im Südpunkt S.
c) Bestimme die Höhe
eines Sterns mit
Deklinatioll *I0" bzw. -
10" im Meridian.
d) Bestimme die ''
mög lic h en D e klin otionen
für Zirkumpolarsterne
(= Sterne, die nie
untergehen).
e) Beslimme die Höhe
eines Sterns mit 80"
Deklination in oberer und
unterer Kulmination.

Selbst-Check:
. scheinbare Bewegung

der Sterne in der Nacht
. Abhängigkeit vom

Beobachterstandort
. Standardzeichnung
. Deklination und Höhe

Koordinaten - Horizontsvstem und Aquatorialsvstem

NHP = närd0ich€r Hwnmelsp0

5HP = s,üd{ich€r Hvnne!'ry0

HA = Hümme,0d4ua"tor
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Grundeigemchaft der Zehhnung:

Der Winkel anischen

Hamaontlfu rx,....,*A.d....P-o{n*hse

entspricht genau

aer ..gßag*phisch,". n....ßngb... J..

Deklination = Winkel zwischen Stern und
Himmelsäquator (für jeden
Standort und jede Zeit gleich)

Höhe = Winkel anvischen Stern und Horizont
(variiert mit Standort und Zeit)

Weitere Begriffe und Zusammenhänse

Meridian = Kreisbogen durch die Punkte S - Z - NHP - N

ftir Marktoberdorf (Breite :48')

Zenitdistanz des HA: ?o'- ( ?0"- y\ = ( =g

ZenitdistNtzdes NHP: ?0"-«.f -- 10"- Q8" =ü20
l.I

Polhöhe: {, -- {
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Mit dem Zusatzblatt kannst Du die hier eingefihrten Berechnungen
weiter üben. Ein Tbil der Fragen im Leifitest "Quiz zur scheinbaren
Bewegungvon Gestirnen" ist jetzt lösbar Dufindest den Test auf
L e ifi p hy s i k unt er A s tro nom i e - St ernb e o b a c htun g - A ufgab e nüb e r s i c ht.
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ft=($o"-lE')+D'=-g-
I.2 RDtation der Erde

zwei Koordinatensvsteme:
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GK futronomie 6

Übungsblott

Soden

Bo,3en S-Z-N:Meridion

C'eogrofische Breiie =

Z,rnitdistonz des Pols
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'::--
Höhe des H.Aq. im

Deklinolion eines
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= *lO"
: - 10
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DeHinolion: +8Oo
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in unl. K';lminotion
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Deklinotion : Winkelobstond zum Himmelsöquoior
Die Deklinotion ist on der gedochten HimmelskugeI die Koordinote, die der geogrofischen
B'eite ouf der Erdkugel entsprichl. Also: Deklinqtion des Himmelsöquotors : 0 Grod,
DeHinotion des nördl. Himmelspoles : *90 Grod, des süClichen = -90 Grod.
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Polhghe : Geogrsfische Ereile
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Um die Entstehung von Tages- und
Jahreszeiten zu verstehen,
betrachten wir die Erde vom Weltall
aus Zwei voneinander unabhängige
Beweg u nge n ( E ige n rotation der
Erde und Kreisbahn um die Sonne)
machen das schon relativ
komplizieft, zumal die Drehachse
der Erde auch noch geneigt ist
Erkläre, wie derWechsel von Tag
und Nachl sowie die Jahreszeiten
zustande kommen. (die Sonne rst
real wesentlich größer als die Erde)

1.3 Erde und Sonne
Taq und Nacht:

t;

Sonnenlicht

+
Gaprrt( rus [*ir.db

Jahreszeiten:

SonnenlIh

Erklärung und Animation zur
Entstehung der Jahreszeiten gibt es
au{ Leifiphysik unter Astronomie -
Astronomie Einfüh ru ng -
Jah reszeiten - Grundwissen

Nun drehen wir wieder die Sicfltwelse
um und betrachten die Sonne als
Element auf der Himmelskugel von
elner feststehen den Erde a u s.

Vergleiche die Zeichnung mit der
Darstellung des Erdumlaufes auf
der vorherigen Folie und slelle den
Zusammenhang her.

Ermittle ausgehend von der Erde in
äquatoialet Lage die Höhe, die die
Sonne am 23.9. mittags in
$arttobedort i48") eneichL
Vergleiche Dein Ergebnis mit dem
So n ne n ba h n d i ag ram m rec hls.

Sonvren -
einstroh4rl.nl

Unsere Himmelskugel enthält nicht nur
die scheinbare Sonnenbahn, sondem
auch eine Fülle von Sternbildem. Die
Sternbilder, die die Sonne auf ihrem
jäh tlichen (sche inbare n) U mlauf u m
die Erde gerade k@uzt, weisen dem
Zeitabschnitt eines von zwöl{ nach
Tieren benannten Stemzeichen zu
(Astrologie). Begründe, dass der
Sommer ein ungeeigneter Zeitraum
isl, um em Nachthimmel das
Sternbild Zwilling zu suchen.
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Die Kreisdarstellungen für die
Positionen von Stemen an der
Himmelskugel (leb.tes Kapitel) eignen
sich auch peiekt für die Analyse der
Sonnenbahn.
a) Tnge in die Zeichnung zunächst
das äqualoriale Koordinalensysrem
filr den Stando't Marktoberdoil ein.
b) Zeichne die Bahnhurven tür die
Sonnenöahnen am Sommer-
/H e rbst-/Wl nle ra nfa n g ei n
(Tipp: die Sonne t al verschiedene
Deklinationswerte, die Du auf der
Vorderseite find*tL
c) Diskutiere die Zeichnung im
Hinblick auf Sonnenauf- und
-untetgang sowie die Tageslänge.
d) Wtederhole dre Scr,rifte a) bis c)
für Hammerfest in Norwegen (Breite
71") in einer neuen Zeichnung.

Für Astronomen ist die Frage, wie
lang ein Tag dauert, nicht so leicht zu
beantwoien Wir definieren die
Tageslänge über einen komplelten
Umlauf der Sonne über die Himmels-
kugel Diesbezüglich gibt es aber
Unterschiede zwischen der Sonne
und den Sternen, die wir in der Nacht
sehen Vergleiche die Zeitdauern
bis zur Wiederholung der gleichen
Sonnenposition und der gleichen
Sternposilion.

Selbst4heck:
. Tag/Nacht, Jahreszeiten
. Sonnenbahn, Ekliptik
. Polartag/-nacht
. Sterntag/Sonnentag

Analvse der täolichen Sonnenbahn

Marktoberdorf (4E"):

oArliom)

ari' o-rrh+bo'ra-
oh derToX) QÄnxlr

N ols d* dd\t s-@h+ba^e Sah/w (^hdrt'

J6 Sommer Sr1+ 
d,,L SortYre irn

N"^dD6tzn o"[ u,^Ä irn tÜoad'-

t*,stcn ,t +; (tJ'anler So u'ud'

sw)

Hammerfest (71'I

Ein sonnentag ist um ..6....{ö$ffirf- als ein sterntag.

^
Enbprechend ist ein stemtag 9.:.6...ßl*[....... als ein sonnentag. Das macht

einen unterschi"o ,on ...t.['L........ pro rrg, ..efl.OjL.... pro woche, .....th......... pro Monat

und .../...:1.q.b.... pro Jahr. Weil wir Sterne aber nur bei Nacht sehen können,

.äAdg.J-..Xch........... die Gestatt des Nachthimmets im Jahresverlauf uD.L.N94ht.a, Ahxht

Ubunosmöqlichkeiten:

Zu diesem Kapitel passl die Pisa-Aufgabe: ,,Tageslänge (Pisa 2003)" Du fndesl sie auf Leifiphysik
unler Astronomie - Astronomie Einführung - Aulgabenübersicht
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